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Allgemeine Geschäftsbedingungen HS Service Team GmbH 
 
Bedingungen für die Durchführung beauftragter Montage-, Reparatur-, Inbetriebnahme-  
und Kundendienstleistungen 
 
 
1. Diese Bedingungen gelten für sämtliche Leistungen unseres Kundendienstes (nachfolgend „Serviceleistungen“) 
    insbesondere zur Montage, Inbetriebnahme, Inspektion, Wartung, Störungsbeseitigung und Instandsetzung. 
    Unsere Bedingungen gelten ausschließlich; entgegenstehende oder von unseren AGB abweichende Bedingungen 
    des Auftraggebers erkennen wir nicht an, es sei denn, wir haben ausdrücklich schriftlich ihrer Geltung zugestimmt. 
    Unsere Bedingungen gelten auch dann, wenn wir in Kenntnis entgegenstehender oder abweichender Bedingungen 
    die Serviceleistungen vorbehaltlos ausführen. 
    Unsere Bedingungen gelten sowohl gegenüber Verbrauchern als auch gegenüber Unternehmern, es sei denn, in 
    der jeweiligen Klausel wird eine Differenzierung vorgenommen. 
 
2. Die im Rahmen eines Serviceauftrags von uns zu erbringenden Leistungen bestimmen sich nach dem von uns 
    im Angebot angegebenen Leistungsumfang. 
    Die Bestellung des Auftraggebers stellt ein bindendes Angebot dar, das wir innerhalb von zwei Wochen durch 
    Zusenden einer Auftragsbestätigung oder durch Übergabe des Werkes bzw. Erbringung der Leistung annehmen 
    können. Vorher abgegebene Angebote oder Kostenvoranschläge sind freibleibend. Dort nicht ausdrücklich genannte 
    Leistungen, die auf Wunsch des Auftraggebers ausgeführt werden, werden zusätzlich gemäß unserer jeweils gültigen 
    Preisliste in Rechnung gestellt. Das Gleiche gilt für nicht ausdrücklich genannte Leistungen, die zur Durchführung  
    des Auftrages notwendig sind. In diesen Fällen haben wir jedoch vor Ausführung der zusätzlichen Leistungen das 
    Einverständnis des Auftraggebers einzuholen, wenn bei einem Pauschalangebot der angebotene Preis um mehr 
    als 15 % überschritten wird. 
 
3. Im Rahmen der von uns durchgeführten Serviceleistungen erfolgt über die beauftragten Leistungen hinaus keine 
    Überprüfung der Gesamtanlage. 
    Nicht zu unserem Leistungsumfang gehören die Dichtheitsprüfung von bauseits erstellten Versorgungsleitungen 
    (Gas, Wasser, Öl) sowie die Prüfung der bestimmungsgemäßen Verlegung der elektrischen Versorgungsleitungen 
    inklusive der Verbindungsleitungen zu Peripheriegeräten. 
 
4. Für uns überlassene Unterlagen übernehmen wir keine Haftung. Wir sind nicht verpflichtet, die  vom Auftraggeber 
    gemachten Angaben und uns überlassenen Unterlagen auf Richtigkeit und Geeignetheit für den vorgesehenen 
    Verwendungszweck zu überprüfen. Dies gilt insbesondere für Anlagenbeschreibungen und -schemata. 
 
5. Maßgeblich ist der vereinbarte Preis. Verbindliche Preisangaben erfolgen in der Regel aufgrund eines schriftlichen              
   Kostenvoranschlages, in dem sämtliche Angaben in Bezug auf die Serviceleistung aufzuführen sind. Wir sind an 
    einen solchen Kostenvoranschlag gebunden, wenn uns der Auftrag innerhalb von vier Wochen nach Eingang des 
    Kostenvoranschlages beim Auftraggeber erteilt wird. Sofern im Einzelfall nichts anderes vereinbart ist, werden 
    Fahrtkosten nach unserer jeweils gültigen Preisliste gesondert berechnet. Dies gilt auch  bei Pauschalangeboten. 
    Die Vergütung ist nach Beendigung aller Leistungen und Rechnungserteilung innerhalb von 10 Tagen und ohne 
    Skontoabzug zu zahlen, sofern nichts anderes vereinbart ist. Es gelten die gesetzlichen Regeln hinsichtlich der 
    Folgen des Zahlungsverzuges. Aufrechnungsrechte stehen dem Auftraggeber nur zu, wenn seine Gegenansprüche  
    rechtskräftig festgestellt, unbestritten oder von uns anerkannt sind. 
 
6. Der Auftraggeber ist für die Voraussetzungen  zur ungehinderten Durchführung der Serviceleistungen zum vereinbarten 
    Termin verantwortlich. Insbesondere hat er die notwendige Energieversorgung am Einsatzort sicherzustellen und 
    dafür zu sorgen, dass der jeweilige Einsatzort ausreichend beleuchtet und – erforderlichenfalls auch durch Bereit- 
    stellung von Leitern und Gerüsten - leicht zugänglich ist. 
    Bei Anlagen mit Datenfernübertragung hat der Auftraggeber die Verbindung von der Telefonanlage zum Fernmeldenetz 
    sicherzustellen. Sind wir mit Inbetriebnahme-Leistungen beauftragt, hat der Auftraggeber ergänzend zu beachten. 
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a. Der Auftraggeber hat auf eigene Kosten  dafür zu sorgen, dass zum vereinbarten Inbetriebnahmetermin 
   - die Heizungsanlage hydraulisch betriebsbereit ist, d.h. mit einem Wärmeträgermedium gefüllt, abgedrückt, entlüftet 
     und entsprechend den Planungs- und Montageanweisungen hydraulisch in das Anlagenschema eingebunden ist; 
   - der Vordruck des Ausdehnungsgefäßes auf die Anlage eingestellt ist; 
   - sämtliche elektrischen Komponenten (Brenner, Pumpen usw.) sowie Fühler und Sensoren entsprechend unseren 
     Vorgaben, den VDE-Richtlinien und den Bestimmungen der örtlichen Versorgungsunternehmen angeschlossen sind; 
   - die Einbindung der Heizungsanlage in den Potenzialausgleich entsprechend den Bestimmungen des VDE und des 
     örtlichen Versorgungsunternehmens erfolgt ist; 
   - entsprechend den einschlägigen Richtlinien Zuluftöffnungen vorhanden sind oder der erforderliche Verbrennungs- 
      luftverbund sichergestellt ist; 
   - die abgasseitige Anbindung nach den derzeit gültigen Normen und Richtlinien erfolgt ist und den Planungs-  und    
     Montageanweisungen entspricht; 
   - im Abgasrohr ein Messloch zur Ermittlung der Abgaswerte vorhanden ist; 
   - die Wärmeabnahme bei der Inbetriebnahme gewährleistet ist; 
   - die Versorgung der Heizungsanlage mit Brennstoffen sichergestellt ist und die Versorgungsleitungen entlüftet werden; 
   - bei Ölkesseln das Vakuum gemessen und uns das entsprechende Messprotokoll zur Inbetriebnahme vorgelegt wird. 

 
b. Sofern der Auftrag auch die Inbetriebnahme eines Brenners beinhaltet, hat der Auftraggeber auf eigene Kosten ferner 
    dafür zu sorgen, dass zusätzlich ein Mitarbeiter des Brennerherstellers bei der Inbetriebnahme anwesend ist. 
 
c. Bei Inbetriebnahmen von regeltechnischen Anlagen (z.B. Schaltschränken) gilt ergänzend Folgendes: 
 
    Sofern im Einzelfall nicht anders vereinbart, beinhaltet unser Leistungsumfang die Überprüfung der zur Anlage gehörenden, 
    von uns gelieferten Geräte auf Funktionstüchtigkeit und fachgerechten Einbau, die Einstellung der vorgenannten Geräte, 
    die Abstimmung des Funktionsablaufs unserer Geräte bezogen auf die Gesamtanlage. Grundlage hierfür sind die 
    entsprechenden Anlagen- und Stromlaufpläne, welche uns im Vorfeld ausgehändigt werden müssen. Die Einweisung 
    des Bedienungspersonals sowie sonstige, weitergehende Leistungen bedürfen gesonderter schriftlicher Vereinbarung. 
    
    Für Mängel der elektrischen Anlage sind wir nicht verantwortlich. Insbesondere sind wir nicht verpflichtet, sämtliche 
    elektrischen Leitungen und Einspeisekabel zum Schaltschrank, vom Schaltschrank zu den Geräten und zwischen den    
    einzelnen Geräten zu überprüfen. Ein Mehraufwand durch Verdrahtungsfehler muss ggf. in Rechnung gestellt werden. 
 
7. Der Auftraggeber hat von ihm vorgenommene Veränderungen der Standardbrennereinstellung und ihm bekannte 
    Beschädigungen an der Heizungsanlage zu dokumentieren und uns vor Aufnahme der Arbeiten vorzulegen. Dasselbe 
    gilt bei  Veränderungen der Standardbrennereinstellung, die von Dritten vorgenommen wurden und dem Auftraggeber 
    bekannt sind. 
 
8. Sind von uns Ausführungsfristen abgegeben und zur Grundlage für die Auftragserteilung gemacht worden, verlängern 
    sich solche Fristen bei Streik und Fällen höherer Gewalt und zwar für die Dauer der Verzögerung. Können die beauftragten 
    Serviceleistungen aus Gründen, die im Verantwortungsbereich des Auftraggebers liegen, zum vereinbarten Termin nicht 
    oder nicht vollständig erbracht werden, sind wir berechtigt, Ersatz der uns dadurch entstehenden Kosten zu verlangen. 
 
9. Mängelansprüche des Auftraggebers verjähren in einem Jahr. Dies gilt nicht, soweit es sich um Schadensersatzansprüche 
    wegen Mängeln handelt. 
    Für etwaige Mängel leisten wir Gewähr für Nachbesserung. Sofern die Nachbesserung fehlschlägt, kann der Auftraggeber 
    nach seiner Wahl Herabsetzung der Vergütung (Minderung) oder Rückgängigmachung des Vertrages (Rücktritt) verlangen. 
    Dies gilt dann auch, wenn wir die Nachbesserung ernsthaft und endgültig verweigern. Das Recht auf Rücktritt steht dem 
    Auftraggeber nicht zu, wenn die Pflichtverletzung unerheblich ist. 
 
10. Unsere Haftung für vertragliche Pflichtverletzungen sowie aus Delikt ist auf Vorsatz und grobe Fahrlässigkeit beschränkt. 
      Dies gilt nicht bei Verletzung von Leben, Körper und Gesundheit des Kunden. Ansprüchen wegen der Verletzung von 
      Kardinalpflichten, d.h. von Pflichten, die sich aus der Natur des Vertrages ergeben und bei deren Verletzung die Erreichung 
      des Vertragszwecks gefährdet ist sowie dem Ersatz von Verzugsschäden. Insoweit haften wir für jeden Grad des 
      Verschuldens. Der vorgenannte Haftungsausschluss gilt ebenfalls für leicht fahrlässige Pflichtverletzungen unserer 
      Erfüllungsgehilfen. 
 
11. Rechtserhebliche Erklärungen und Anzeige, die der Auftraggeber gegenüber uns oder einem Dritten abzugeben hat, 
      bedürfen der Schriftform. 
 
12. Für diesen Vertrag gilt das Recht der Bundesrepublik Deutschland. Ausschließlicher Gerichtsstand ist bei Verträgen 
      mit Kaufleuten, juristischen Personen des öffentlichen Rechts oder öffentlich-rechtlichen Sondervermögen das für  
      unseren Geschäftssitz zuständige Gericht. 
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